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A»tli- rr Eck.
Dienftanweisuug

betreffend die Verteilung der Geschäfte der ört-
lichen Schulausficht.

Nachdem dar Amt de« Onrschulinspektor » mit
dem 1 . Oktober 191 » nach gesetzlicher Bestimmung
»eggefallen ist. ist e» nöiig gewo ' den , die bi«,
herigen Befugniffe der Ort »schulaufstcht nach Maß¬
gabe de« Erlaffe » de« Minister « für W K . u V.
vom 20 . September 1919 W . III . B . Nr . 2347
andermeit zu verteilen.

8 1
Al « Organe der Ort »schulausficht über die

öffentlichen Schulen dienen in Zukunft
1. Rektoren , Hauptlehrer , erste Lehrer , allein¬

stehend « Lehrer,
2 . die Lehreikonferenz.
8 . die Krei - schulinspektoren unter Mitwirkung

von Fachleuten oder Behörden.
8 3

Die Lehrkräfte an öffentlichen Schulen (Rektoren,
Hauptlehrer , erste Lehrer , alleinstehende L -Hrer)
find an erster Stelle zur Wahrnehmung der öffent»
lichen Schulaufficht berufen . Ihnen liegen in »,
besonder « ob:

1 . Der SL 'ftvrrkehr der Schule nach außen
und mit en Vorgesetzten Behörden,

2 . die rege läßige Aufnahme und Entlastung
Schürern , ^ fomie vre Erteuung der Ent»

aßungrzeugniffe und die Erledigung der
damit versundenen Geschäfte,

8 . die Stellung von Anträgen aus Schulstrafen
und zwangsweise Zuführung.

8 3
Der Lehrerkonferenz liegen ob:

1 . die Aufstellung von Stundenplänen,
2 . die Entscheidung über die Versetzung von

Schulkindern von einer klaffe in die andere.
8 4

Den Kreisschulinspekloren liegen ob:
1 . die vorzeitige Aufnahme von Schulkindern,

die Hinausschiebung de« Beginn « der Schul¬
pflicht , die vorzeilige Entlassung schulpflichtiger
Linder , sowie die Verlängerung der Schul¬
pflicht bi« zu einem Vierteljahre . Darüber
htnau « ist die Regierung zuständig.

2 . Die Erteilung von Urlaub an Lehrer , soweit
fie bisher de« Ort «schulinspektor zustand.

3 . Dir bisherigen disziplinarischen Befugniffe
de« Ortsschulinspekivr «.

4 . Die Sorge für die methodische Weiterbildung
und Förderung der Lehrkräfte , insbesondere
der noch nicht endgültig angestellten.

l». D >e Einführung neu ernannter Lehrer in
ihr Amt , ihre Vereidigung und die Ver¬
handlungen über Uebergabe de» Inventar«
der Schule.

ß . Di « Zustimmung zu de« Antrag auf zwangs¬
weise Zuführung von säumigen Schulkindern.

7 . Die bisherigen Aufgaben der Ort «schul-
autficht in Bezug auf da « private Schul-
und Erziehungswrsen.

8 5
Fachleute und Behörden.

Sind die AufstchtSbezirk « zu umfangreich und
di« Entfernungen so groß , daß die Schulinspektoren
ihre Obliegenheiten nicht au »reichenv erfülle » können,
so bleibt e« diesen überlaffen , mit Zaftimmung
der Regierung einen Teil dieser Obliegenheiten
aus besonder » zu diesem Zweck au «zusuchrnde Fach-
leute zu übertragen , die nach ihren Anweisungen
und ihrer Verantwortlichkeit handeln.

Ebenso können unter gleichen Maßgaben auch
grmiff « Behörden z. B . Amt »-, Vrrband «vorsteher,

Schulvorstände in geeigneten Fällen mit Vornahme
von einzelnen Handlungen der örtlichen äußeren
Schulaufficht , z. B » Uebergabe de» Inventar « an
neu anziehende Lehrkräfte betraut werden.

Al » Fachleute kommen in«besondere in Betracht
ältere Rektoren und Hauptlehrer , aber auch sonst
alle geeigneten Lchrkräfte sowie sonstige Personen,
die durch längere Tätigkeit und Bewährung im
Dienst de« öffentlichen Volksschulunterricht « stch den
Anspruch auf die Anerkennung al » Fachmann er.
worben haben . Bei Eiziehungranstalten , Waisen¬
häusern und ähnlichen Einrichtungen kommen deren
Leiter oder andere im Erziehungswesen bezw . in
der Anstaltspflege erfahrene Personen ffi * die in
ihrem Tätigkeitbereich au »zuübenden schulaufficht.
lichen Obliegenheiten in Betracht.

Soweit Fachleute mit schulaufstchtlichen Obliegen¬
heiten betraut werden , ist ihnen , wenn eine erbeb,
liche Mehrarbeit damit verbunden ist, nach Mög¬
lichkeit entsprechende Entlastung in ihrem Hauptamt
zu erteilen . Eine besondere Vergütung für di«
Wahrnehmung der schulaufstchtlichen Obliegenheiten
steht ihnen nicht zu, jedoch soll ihnen rin etwa
damit verbundener dienstlicher Aufwand erstattet
werden.

8 «
Der bisherige Ortsschulinspektor scheidet au»

dem Schulvorstande au », wenn er dem Schulvor¬
stande nicht in anderer Eigenschaft , z. B . al«
Geistlicher , Kraft Gesetze« angebört . Die Vorschrift
de» $ 47 Aas . 9 de« Volk «l« ulunierhllitung «gesetze»
vom 28 . 7 . 06 über die Stellung de« Ortsschul»
inspekior « im Schulvorstande ist hinfällig geworden

8 7
Unberührt bleiben die bisherigen Befugniffe der

Schuidepulaiionen und Schulvorstände.
Löffel , d«n 27 . Dezember 1919.

Regierung Abt . II Raffau.

Ufingen , den 6 . Januar 1920.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Landrat.
I . V . : Schönfeld, «reissekretär.

- - - --

Ufingen , den 7 . Januar 1920.
Nachdem der Trichmenbeschauer Joh . Phil.

Müller 8ter in Arnoldshain den Dienst als Tri¬
chinenbeschauer niedrrgelegt hat , ist der Fleisch - und
Trichinenbeschauer Reinhard Brendel in Arnold ».
Hain bi» auf Weitere « zum Trichinenbeschauer für
den Schaudezirk Arnolb »hain , bestehend au « den
Gemeinden : Arnoldshatn , Brombach , Dorfweil und
Schmitten von mir bestellt worden.

Die betreffenden Herrn Bürgermeister ersuche
ich um ortsüblich « Bekanntmachung.

Der Lanvrat.
I . B . : Schünfeld,  Krei »sekretär.

Ufingen , den 10 . Januar 1920.
Dem Lande »hilf «au «schoß für hrimgekehrte

Kriegsgefangene in Wierboden muß bi« zum ü.
und 20 . jeden Monai « Meldung über den Stand
der heimgekehrten Kriegsgefangenen erstattet werden.
Sie wollen mir daher bi« zum 1. und 15 . jeden
Monat » Mitteilen

1. Die Zahl der noch zu erwartenden Krieg «,
gefangenen,

2 . die Zahl der bi« zum Berichtttermin 1.
bezw . 15 . de« Monat ») zurückgekehrtrn Krieg «-
gefangenen.

Die Termine sind pünktlich einzuhaltrn.
Der Landrat . v . Bezold.

An die H 'rren Bürgermeister de» Kreise ».

Ufingen , den 10 . Januar 1920.
Aus Anordnung der Zentrale sür, Einwohner¬

wehren beim Minister de» Innern find durch Ver¬

fügung de« Oberpräfidenten der Provinz Hrffen-
Naffau die Preise Usingen und Obertaunu » in
Einwohnerwehrangelegenheiten zusammengelegt . Zum
Krei «rat für beide Kreise ist Herr Kreilrat Rtever«
in Bad Homburg bestimmt . Alle Schriftstücke in
Einwohnerwehrangelegenheiten find in Zukunft an
den Herrn Krei «rat in Bad Homburg zu richten.

Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 10 . Januar 1920.
Al « Mitglieder de« Wehrberatung »au «schuffe«

für Einwohnerwehren im Kreise Ufingen bestimme
ich gemäß der Verfügung de» Herrn Minister»
d ?» Innern 8 . W . I . Nr . 6082 vom 15.
September 1919
1 . Herrn Kreisrat Riever », Bad HmüMg -Ufingen
2. n Bürgermeister Becker , Anspach
3. tt Rektor Becker . Ufingen
4. Steinsetzer Beck, Ufingen.
5. ■ Seminardirektor Brun «, Ufingen
6. * H Landwirt Adolf Erle tun ., Hundstadt
7. ff Krei » sekretär Schönfeld , Ufingen
8. ff Bürgermeister Wirth , Eschbach

Der Landrat . v . Bezold.

Usingen , den 3 . Januar 1920.
Al « Stande «bramten -Stelloertreter für die

Gemeinde Anspach fungiert von jetzt ab der jetzige
Beigeordnete August Henriei.

Der Landrat.
al « Vorsitzender de« Krei «au «schuffe».

v . Bezold.

Ufingen , den 10 . Januar 1920.
Die Schafräude unter den Schafbeständen in

den Gemeinden Bleffenbach , Weindach und Wolfrn-
hausen ist erloschen.

Der Landrat . v . Bezold.

Wt mtlichn  Teil.
AuS Stadt , Kreis «ad U« geb»»g.

(Lokaluotizeu au» de« Grmeiudeu unsere» Kreise» find
der Schriftleituug sehr Willkomm« .)

* Ustngerr . 12 . Jan . In der am letzten
Donner »tag Abend staltgefundenen Stadtver-
ordnete .isltzung  wurde über folgende Punkte
beraten und bt schloffen : 1 . Zur Festlegung einer
Höchstgrenze für Mietzin «steigerungen von Miet.
räumen wurde ein Au « schuß gebildet ; - iese«
gehören an au « den Kreisen der Mieter dir Hßrren
Präparandenlehrer Prediger , Stadtrrchner Kley,
Gerichtsvollzieher Schneide :, Schlaffer Gg . Becker
und Gerichtssekretär Hartmann , von Vermietern die
Herren Poststkretär Ree «, Uhrmacher Kulemryrr.
Kaufmann Goldschmidt , Landwirt Gg . Preiß und
Fabrikant Fr . Born . — 2 . Die der Lnsstchl «.
dehörde zur Genehmigung vorliegende Luftbar-
k « it » steuerordnung  für Ufingen bedurfte »och
einer Abänderung ; dem neuen Wortlaut wurde
zugestimmt . — 3 . Um die in Ufingen herrschende
Wohnungsnot  zu beheben , brachte der Magistrat
eine Vorlage ein , nach welcher dir Stadt al»
Bauherr auftrelen soll, um ein Doppel Wohnhau»
mit vier 2 »Zimmer «Wohnungrn zu errichten . Der
Kostenvoranfchlag beläuft stch auf 88,000 Mk.
freibleibend . Die Versammlung gab der Vorlage
die Zustimmung und dewill gle den Erwerb öe«
gesamten Holze « hierzu au « den ftädt . Waldungen.
— 4 Der Krei « Ufingen beabsichtigt ebenfall « in
Ufingen ein Wohnhau»  zu erbauen und richtet
an die S -adtgemeinde da « Ersuchen um Uebrr-
laffung de» hierzu erforderlichen Bauholze « zu den
Werbungskost n . Diesem Antrag stimmte die Ber.
sammlung , u , nachdem der Herr Bürgern , ister die
Versicherung abgegeben , daß der Krei » nach Fertig.



ftellnng der Hauses diese« der Stadt Ustngen zum
Ankauf anbieten wird. — Da« Gesuch der Bau-
grsellschaft Earl Beckeru. Co. um Ueberlaffung
de» Bauholze« au« städt. Waldungen zu den Werb«
ungrkosten für ein von i i  zur Errichtung ge¬
plante» Wohngebäude wurde abgeiehnt. Jedoch
soll da» Gesuch an die Oberförsterei weitergegeben
werden, der «» auf Grund eine» Ministerialerlasse»
möglich ist, dem Gesuchsteller zu willfahren. —
5. Von 380 in der Stadt fich befindlichen Wasser¬
messern  stehen zur Zeit 116 still. Die Ver-
sammlung schließt stch dem Anträge de« Magistern»
an und beschließt die Anschaffung von vorläufig
100 W ssermeffern zum Preise von 139 Mk. für
da» Stück. — 6. Den Lehrern der städt. Real- und
Volksschule wird für dar Rechnungsjahr 1919 eine
Ortszulage von je 900 Mk. bewilligt. — 7. Dem
Polizeiwachtmeister wurde durch Beschlußfassung
der Versammlung anstelle de» seitherigen Wohn-
ung«geldzuschuffe» freie Dienstwohnung im Rat-
Hause einschließlich Licht und Brand gewährt. —
8. Die Versammlung gab ihre Zustimmung zu
dem Grundstückstausch zwischen der Stadtgemeinde
und Herrn Spenglermeister Nopp, durch welchen
eine breitere Einfahrt zur Gerätehalle der Feuer¬
wehren geschaffen wird. — 9. Dem vorlieg oben
Antrag de» Ustnger Schützenvereins auf Abholzung
und Ueberlaffung de» zur Anlage eine» Schieß-
stände»  nötigen Geländer am „Stcinhöhlchen"
wurde zugestimmt. — 10. Die Beschaffung ron
Stühlen für den Sitzungrsaal wurde dem Magistrat
übertragen.

* Ufingen » 13. Jan . Gewaltige Wasser¬
massen  find in den letzten Tagen hier und im
Kreise niedergegangen. Gestern Abend gegen 8
Uhr entlud sich über unserer Stadt eine Art Wol¬
kenbruch; die Kanäle konnten da» Wasser nicht
fassen, und so entstanden in den tief gelegenen
Straßen Ueberschwemmungen.

* Ufittge « , 13. Jan . Die Saalbau«
Lichtspiele  erfreuten stch auch gestern wieder
eine» sehr großen Zusprnche». Die Vorführungen
fanden reichsten Beifall der Anwesenden. — Herr
Direktor Schneider der Lichtspiele hat in liebens¬
würdiger Weise den Saalbau „Adler* für Sonn,
tag, den 18. d. Mt»., an die „Turngemeinde"
abgetreten, die an diesem Sonntag eine Theater«
Aufführung veranstalten wird. Es findet daher
die nächste Vorführung der Saalbau -Licht¬
spiele am Samstag,  den 17. Januar, abend»
8*/t Uhr, also nur eine Vorstellung statt.

— Weilmünfter, 9.Jan. Gestern abend
waren d?e Gesamtvorstände der hiesigen größeren
Vereine(Gesangverein, Gewerbeverein, Kriegerver¬
ein, Schützenverein und Turnverein) auf dem
Rathause dahier versammelt um mit der von der
Gemeindevertretung beauftragten Kommission, unter
Vorsitz de»- Herrn Bürgermeisters Klein, zweck«
Bau einer Turn - und Festhalle  zu ver¬
handeln. Herr Richard Loew erläuterte in sach«
lichen Worten, wie notwendig der Bau einer Turn¬
halle für unsere Heranwachsende Jugend sei. Durch
den Au»faü der Militärzeit müßten wir darauf
bedacht sein, die körperlichen Hebungen unserer
Jugend zu fördern und zu pflegen; e» sei unserer
aller Pflicht mit allen Mitteln eine Stätte zu
schaffen, die für Körper und Geist unserer Kinder
sorgt. Auch die Vertreter der anderen Verein«
schloffen stch den Ausführungen de» Herrn Loew
an. um auch ihre Interessen bei dem Neubau zu
wahren. Montag abend tagt im Rathau» «m
engerer Kreis der gestrigen Versammlung, um die
näheren Einzelheiten über die Ausführung»nd die
Lage de» Reubaue» mit der beauftragten Kom¬
mission zu besprechen.

— »ad Homburg , 19. Jan. Die Be¬
ratung»- und Meldestunden für Krieg»beschädigte
usw. finden vom 16. d. Mt», ab, vormittag» von
9—11 Uhr, bet der Versargung»au»kunftstelle statt.

— Frankfurt , 10. Jan . Für die zweite
internationale Messe, die von 3. bi» 11. Mai
stattstndet, find au» dem Autlande viele Voran-
Meldungen bereil» ringegangen. Damit fast allent¬
halben bestehenden Tranzportschwierigkeiien machen
e« notwendig, sich auf die Beschickung der Messe
schon jetzt einzurichten. Da» Meßamt der intet-
nationalen Messe in Fannksurt a. M. hat mit
der Versendung der endgültigen Anmeldeformulare
begonnen und gibt Jntereffenten über alle die
diese betreffenden Fragen, insbesondere auch über
Spedition»verhäitmffe, Wohnung«angrlrgrnheiten,

Messeabzeichen und dergleichen, bereitwilligst Au»-
kunft. E» liegt im Interesse von Ausstellern und
Besuchern der Messe, ihre Anmeldung möglichst
frühzeitig einzusenden.

— Dillenburg , 8. Jan. Dem Vernehmen
nach beabstchtigt die Preußische Regierung, ent¬
sprechend der neueren Lehrerbildungs-Maßnahmen,
von sämtlichen Lehrerseminaren der Provinz nur
diejenigen zu Eschwege, Montabaur und Ustngen
bestehen zu lassen, mithin auch da» Dillenburger
Lehrerseminar aufzulösen. E» muß leider fast als
aussichtslos betrachtet werden, diesen schwere» wirt¬
schaftlichen Schlag — den schwersten seit der Ver«
legung des Landgerichts im Jahre 1879 — ab-
zuwenden.

Berni fchts Nach richte».
- - Mainz,  9 . Jan . Die interalliierte Kam«

Mission für die stheinlande teilt mit, daß Saarkohle
für die linksrheinischen Gebiete nicht mehr a ge¬
geben werden könne, weil die Kohlenlieferungen
Deuischland» in Frankreich ungenügend seien.

— Au , der Pfalz,  6 . Jan . 4500 Stück
Großvieh au« Argentinien werden nach der Pfalz
eingeführt. Da« Pfund Lebendgewicht wird mit
3,60 Mk. berechnet. — Der Winzerverein Glei«-
zellen Gleisherbach brachte in seinem Winzerhau«
an den Feiertagen ein „Volksgetränk" Guiebel zu
4,50 Mark. Muskateller zu 5 Mark da« Viertel¬
liter zum Ausschank. Zahlreiche kamen, gingen
aber wieder von dannen und ließen die« „Volksge-
tränk" stehen.

— Köln,  10 . Jan . Wie der „Kölnischen
Zeitung" ein vor wenigen Tagen au» Fiankreich
zurückgekehrter krieg-gefangener Ossijier mitteilt. Ist
in den französischen Lagern der Abtransport der
Gefangenen au« transporttechnischen Gründen nach
ihren HeimaiSländern gestaffelt. Zuerst werden
die G-sangenen heimbeföcdert, die i« besetzten Ge¬
biet zu Hause stnb, dann die Süddeutschen: Bayern,
Badener und Würtkemberger, und zuletzt die Preußen.
Diese Staffelung entspricht der vor kurzem von
dem französischen Odeikommiffar der iuterallierten
Rheinlanoskommisfion Tiraro erlassenen Kunogebung,
nach der mit der Heimkehr der Rheinländer un¬
mittelbar nach der Unterzeichnung der Ratifizierung»«
urkunde zu rechnen sei. Zar Aufnahme der Rhein-
ltnder sind die Durchgangslager Worm». Grie»heim,
Düen,  Jülich und Eshweiler bestimmt. In jedem
Lager soll täglich ein Trantport von etwa tansend
Mann ankommen.

— Berlin,  6 . Jan . Der größte Brol-
kartenschwindel, der fich je ereignete, ist , on der
Berliner Kriminalpolizei aufgrdeckl worden. Er
wurde vielleicht schon so lange betrieben, al» es
Brotkarten gibt. Genau läßt fich der Ursprung
nicht mehr feststellen. Jedenfalls hat die Brot-
versorgnung de» Berliner Magistrat» dadurch viele
tausende Sack Mehl eingebüßt. Die Bäckermeister
Berlin» müssen die Brotkarten, die sie von ihrer
Kundschaft erhalten, zur Belieferung mit neuem
Mehl allwöchentlich am Montag abliefern. Aus¬
genommen find die sogenannten Landbrorbäckereien,
die nicht imstande find, ihre Karten bi» zum Abend
abzuliefern. Für die gilt daher di« Ablieferung«-
zeit von 10 bi« 11 Uhr abend«. Die Zwischen¬
zeit von 7—10 Uhr nutzte eine Anzahl Betrüger
au», um fich von ungetreuen Arbeitern und Hilf»
angestellten de« Magistrat» gegen Entgelt bereit«
während de« Tage» abgelieferte Brotkarlen zu ver-
Dir S ; ieber, die mit den ungetreuen Leuten beim
Magistrat in Verbindnng standen, lieferten die
Karten an einen polnischen Arbeiter, der st« durch
einen Mittelsmann an die Landbäckereien weiter»
gab. Die Bäckerm-ister gaben für je 100 Karten,
die bereit» abgelieferi gewesen waren. 80 Stück
noch gültige Brotkarten und hatten damit jede«mal
.inen Gewinn vnn 30 Stück. An dem Stichtag,
den die Kriminalpolizei zur Aufdeckung de» Schwin¬
del» für eine Probe wählte, kamen an einem ein¬
zigen Montage für die Lanvbäcker 178 Sack Mehl
mehr heraus. Ein Hauptvermitilcr, der feine
Bäckerei inzwischen verkauft hat, verdiente so viel,
daß er mehrere Häuser und eine Villa erwerben
und Mitinhaber einer Maschinenfabrik werden konnte.

— Pari », 10 . Jan . Havar. o. Simson
ur.d von Lcrsner haben heute 4.03 Uhr nach¬
mittag» im Kabinet de»Minister« de« Au»wär>igen
Pichon, da«^ Riederlegung» Protokoll de» Frtr-
densvertrag»  unterzeichnet. Dir Zeremonie war

4.15 Uhr beendet. Clemeneeau erklärte, baß noch
heute abend der Befehl zur Heimsendung der beut-
schen Gefangenen unterschrieben wird.

— Pari », 10 Jan . Der Lord-Kanzler ver
handelte gestern nachmittag mit dem Chef der
Militärjustiz über dir An»liefernng der gewisser
Verbrechen schuldigen deutschen Offiziere, nament-
auch über da« Verfahren gegen den ehemaligen
deuschen Kronprinzen, sowie über dir Mittel, um
die Auslieferung durch Holland zu erwirken.

— London.  9 . Jan „Daily Mail" teilt
mit, man habe gestern in diplomatischen Kreisen
vernommen, daß die Liste der schuldigen Deutschen
beträchtlich verkleinert worden sei. Von 1300 Namen,
die zuerst auf der Liste standen, seien nur noch
300, darunter der deutsche Kronprinz und Prinz
Rupprechi von Bayern verblieben.

— Mexiko,  8 . Jan . Die letzten Nachrichten
besagen, daß in der Provinz Veracruz ein Dutzend
Städte oder Dörfer durch da» Erdbeben ganz oder
teilweise zerstör« wurden. Die Stadt Salcahulce
sei in einem Abgrund orrschwunden und von dem
ganzen Orte sei nicht» übriggeblieben al» eine mit
Trümmern angefüllte Grube. Häusereinstücze in
Huele«co sollen 14 Personen getötet haben.

— Da » hundertjährig « Jubiläum
de » Skatspiel «. Wir pflegen so gern aller Hand
Jubiläen zu feiern, so mag auch darin erinnert
werden, daß in diesem Jahre hundert Jahre ver¬
gangen find seit der Eifindung de« ebenso beliebten
wie berüchtigten Skatspiel«. Denn e» gilt heute
al» ausgemacht, daß das Skatspiel im Jahre 181»
von dem Advokaten Friedrich Hampel in Altenburg
erfunden worden ist, aber erst seit 1835, bann
allerding« sehr schnell, stch über ganz Deuischland
verbreitete. Besagter Herr Hrmpel hat übrigen«
unter dem angenomm>nen Namen Dr. Hanack
«ine ganze Anzahl humoristischer Schriften heran»,
gegeben, und man kann wohl sagen, daß nach dieser
Richtung hin da» vkatspiel seinenE>stader nicht
verleugnet. Die Skater wissen nur zu gut am
besten, w>e viel Witze da« Spiel begleiten, wir
unzählige scherzhafte Redewendungenund Anekdoten
fichi« Laufe der Zeit fich um da« Sch cksal her-
nmranfien. In dieser Beziehung ist der Skat sogar
ein recht gesunde« Spiel, denn er erheitert da»
Menschrnherz und lenkt ab von allen Alltag«sorgrn.
Ein echter Skater ist immer auch ein heiterer
Mensch, der fich wenig um die Zeit kümmert, um
sein Sptrlgiück und sein Hoffen nicht zu verlieren.
Mit immer neuen Regeln wurde da» Kartenspiel
durch die Jahre hin «»«gestattet. Untertan und
Obrigkeit ist ihm ergeben, und man ist gar unge¬
mütlich, wenn fich der „dritte Mann" nicht ein-
stellen will»

— Verregnete » Pelzwerk.  Ist Pelz,
werk naß geworden, so daß r« auf keinen Fall
am warme» Ofen getrocknet werden. Zwar trock¬
net e» dort schnell, aber da» Leder wird leicht
hart, zieht stch oftmals zusammen und die Haare
werden brüchig. Man bürste da« Haar mit
einer weichen Bürste nach de« Strich glatt »nd
hänge da« Pelzwerk dann in normaler Zimmer¬
temperatur zu« Trocknen auf. Ist e» völlig trocken
geworden, so kämme man r« mit einem sehr weiten
Kamm zuerst nach dem Strich und dann gegen
den Strich. Die» Verfahren hat den Zweck, die.
Haare wi der lockerz« machen, sie dürfen dabei
jedoch nicht in Unordnung geraten. Zu allerletzt
streicht« an mit der stachen Hand oder mit der
«eichen Bürste nochmal« ganz leicht über da«
Pelzwerk, und zwar in der Richtung der Haare,
und nun hat e« sein vorherige« gute» Aussehen
wieder erhalten, ist locker und doch glatt. Der
Regen an fich schadet dem Pelzwerk nicht«.

— Aussicht auf getrocknete Eier au»
Lhina.  So lange wir nicht unseren Riesenbe-
darf an Eiern selbst erzeugen, find wir auf Aus-
landsware angewiesen. Rund 1000 Millionen
Mark gaben wir jährlich schon im Frieden sür
Geflügel- und GeflügeiproduKe au», sür Erer
allein ra. 300 Mtüioneu Mark. Jetzt mußten
wir in Anbetracht der Valuta gegen 5000 Mil.
Mark für dieselbe Menge zahlen. Von überallher
erhielten wir Eier, zumeist au» Galtzien. Ruß.
lanv, selbst au» Aegüpten. Selbstverständlich ent¬
stand dabet viel Schaden unterweg« durch Bruch
und Verderben, und die Ster konnte man auch
wahrlich nicht mehr al» frisch ansprechen. Run
aber bekommen wir vorau»stchtiich Sur au« China.



Zwar nicht in btt bekannten Form zwischen Häcksel
in Kisten verpackt, sondern alt Pulver in ver¬
löteten Blechbüchsen. In Ehina ist die Hühner-
zvchts» außerordentlich ausgedehnt, daß man das
Ei für einen einzigen Pfennig kaufen kannl E»
ist also Ware genug vorhanden, aber es fehlt an
Transportmitteln, und zudem wü d̂e die lange
Reise einen Bezug illusorisch machen. Gin Deut-
scher. Emil Paßburg, ist schon vor dem Kriege
aus die Idee verfallen, die Eier zu trocknen. Ameri¬
ka war ein guter Abnehmer solcher getrockneter
Eier. Die Trocknung erfolgt entweder im ganzen
oder Eiweiß und Eigelb getrennt im Vacuum-
apparat und erfordert nur wenige Minuten. Zu-
folge Entfernung de» Wasser» und der Schale wird
da» Gewicht der wesentlichen Eisubstanz au 30
Proz. herabgewindert. Dadurch werden also 80
Pro,. Frachlspesen erspart, aber auch ebensoviel

Frachtraum, wa» von ungeheuerer Bedeutung ist.
Obendrein besitzt da» Trockenei eine ganz unbe¬
grenzte Haltbarkeit. Wie verlautet, haben sich
mehrere chinesische Gesellschaften gebildet, welche
getrocknete Eier nach Europa bezw. D utschland
liefern mallen

Für die Usinger Glockenspende
sind weiter eincn-aanoen:

Herr Carl Vogelsberger aus London 100 Mk ., Frau
Zwiebackfabrikant Pauly , geb. Schweighöfer, zu Bad
Homburg 25 Mk.

zusammen 125.— Mk.
mit den bereits veröffentlichten 8497.50 „

8622.50 Mk.
Weitere Gaben nehmen wir dankend entgegen.

Verlag des Kreisblatts.
R. Wagner.

Homöopathische Praxi
Homöopathie! von

Hermann Koch
Hanau a . M., Steinheimerstr . 1

Sprechstunden:
Werktags von 8 — 1 Uhr, Sonntags nur na

vorheriger Anfrage.

Frankfurt a . JH.9 Zeil 8S
Sprechstunden:

Montag , Mittwoch nnd Freitag nach
von 2 —6 Uhr. (:

Gallensteine , Gelenkentzündung , Anssohla
Hautjucken nsw . mit bestem Erfolg.

Annahm estelle f. wissensch .Urinuntersuchung«

Für die uns zu unserer Verlobung entgegen-
gehrachten 'Glückwünsche danken wir herzlichst.

Emmy Obitz
Gustav Sarges

Wilhelmsdorf und Wetzlar.

fdjßft Wegen.
Monats -Versammlung,

Mittwoch, de« 14 Jan ., abends
8‘/s Uhr (Gasthaus Jacobi, Kamerad
Härtb).

J 0 roBer Posten - ' *

j - H» Mare !
* elr.jjetroffen . »

Ganz besonders machen *
» wir aufmerksam auf !

I Ktrreu-AMgstoffct
i CnjiSm-Änffe \
t Kellknltun null I
j Kcllknltrrn. „ j
| C.Schrimpf&Eöppler. {

Brennholz
kauft jeden Posten

Eilangebote erbittet

Fritz Erdmann
Frankfurta. M.-Sttd.

Laubestr . 23.

Weine

Oelmüble
ist von Keule ab nur noch

DiknstW unh freitags
IW geöffnet.

ENGELMANN,
3) Brückenmühle,

Wellburg a . L.

Neu ein getroffen:
Kupferkessel

zu mässigen Preisen , sowie la Guss-
Email - kessel nebst Kessel
gestellen . Besonders empfehle ich
Hand -Sämaschinen , auch
für Kriegsinvaliden mit Handver-
letzungen geeignet , sowie sämtl.
Haus - u. Küchengeräte.

H. Alberti , Eisenhandlung,
Oberursel, Hospitalgasse 17.

© ©SWmdlh@Jt8 ®̂ ©C*8©t8,

ßeradettalter,
Spezialität; Anfertigung nach Mass.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,
Louisenstrasse 68— Fernsprecher Nr. 4

Di « Gemeind«
Grävenwiesbach

sucht einen6 bi» 8 Monate alten

Zuchteber
zu taufe«. Angebote mit Beschrei'
dang. Preis und Gewichtsangabe sind
zu richten an das 1)

Bürgermeisteramt.

zu den höchsten Tagespreisen. 3)
L. FCepdUt» MfmaEkGl ?.

fFür Hausschlachtungen:
Ia Pfeffer

empsichlt (1) Carl Heller.

Felle jkglilhkl Art:
Ziegen-,Hammel-,Kanin-,
Hasen-,Kalb-,Rind-,sowie
Marder-, Fuchs-, Zltis-
uud Maulwurffelle

kaust zu den allerhöchsten
Tagespreisen

vavicl Gutmann,
7s Lad tzornburg.
MallstraSe tu Telefon 176.

2 guterhatteue
Oekonomiewagen

zu verkaufen (3b
Balthasar Beruard

Schmiedemeister, Werubor « .

dauchepnmpe
zu vrika, fen.

Katharina Becker Wwe.,
lb) Wernborn.

T^j, Amt RSmer Mn. 752.
Tüchtige«

Schmedegesellen.
sowie

hrnstigen Lehrling
sucht sofort

Karl Weil,
Schmiedemeister. Bad Homburg,

Elisabethinstraße 3.

Pr. Achlhähae.
3 schw. Jtal . und zwei« reu,., April-
brut, kräft. entwick. Tiere, gegen Lege-
Hennen ob. Hühnerfutler zu vertauschen.

Wambach, Usingen.

Urner Junge
kann zu Ostern evtl, früher
als Lehrling eintreten.
R. Wagner’s Buchdruckerei

Usingen.
(Kreisblatt -Drnckerei ).

Annaer

liköstigkk Mann,
der Landwirtschaft versteh! und.«mit
Pferden umgehen kann, kann sofort
eintreten.

Gastwirt Carl Born,
1) Grävenwiesbach.

Guttch. Häckselmllschiuk
lb) zu verkaufen.
Wilh. Dittmau «, Obsrlauken.

Gut erhaltener

tanäauer
mit sämtlichem Pferdegeschirr zu

verkaufen. lb)
Wilh. Erle Wwe.,

Reichcuhachi. T. (Kreis Ustngen).

Junger Kriegsbesch.
sucht einfach möbl. Zimmer mit Kost
in Ustnaen oder Nachbarort. Angebote
unter A. El. an Krei»bl -Verl. lb)

Sonntag,18.Innn«
findet im

Gastbaus „zur Linde" ;
Gemüncken

Abend-UMHuItW
mit darauffolgendem Wo
des ^ urn- und Kpielve

eins Gewunden statt.
Kaffenöffnuug6 Uhr,

Aafavg 7 Uh
Es ladet höflichst ein
1) ver Vorstan
*- • • e^ e • »—-» • »—-»• '

iGold.Trairlaie
8 k n, 14 k , (8

, stets in allen Grössen vorrätig
n verseh e sie gle ich m. Namen,

I
T Gegen Zahlong von Gold und
* Silbermünzen liefere ich die

I Ringe nnd auch andere Gegen¬stände äusserst billig.

\ L . Herdt, Uhrmacher.
%**%%%"*+ • %*%%%**%%**%%%0*

B.-Trompete
Göller-Instrument, wenig gebraut
zu verkaufen. Nähere» im Kreisblo
Verlag. ]

Spielkarten
eingetroffen. (1) Carl Halls

Alle Sorte«

Hahn.PnmtMl
0T kauft 28

G. See , Holzgroßhandlung.
«afleuheim b Frankfurta. S

Telef. 339 Vilbel.
1 Paar

schwere Zugochse
zu verkaufen.

Karl Bausch , Niederlauki

2 lrälhtgc Ziegen
hornlos, zu kaufe « gesucht.

Angebot« mit Preis an
Heiur . Belte , Gouzeuhei«

lb ) Homburgersir. 30.

für 1920,  per Stück 15 P,
vorrätig.

R. Wagner’s Buchdrücken



Festhalle Frankfurt a. M.
Art Oberammerganer Passions •Festspiele.

Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühm¬
ten Christus - und Judasdarsteller Ad . und Georg
Fassnacht aus Bayern . 800 Mitwirkende.

Spieltage : vom 24. Januar bis 1. Februar, abends 7 Uhr.
Außerdem : am 25., 28., 31. Januar und 1. Februar, nach¬

mittags 2 Uhr und abends 7 Uhr. Nach Schluß der Nachmittags¬
aufführungen Anschluß der Züge nach allen Richtungen.

Vorverkauf der Karten : Musikalienhandlung Apeit,  Katha¬
rinenpforte 1, Telef . Hansa 3046, sowie Filialen , und I Stunde
vor Beginn an der Festhallenkasse.

Geschäftsstelle der Passionsspiele:
Festhalle Frankfurt a . M.

Holz-Versteigerung.
Nächsten Donnerstag , »« * 15 . Januar d. IS ., vormittag»

II Uhr anfangend, kommen im Freiherr v. Biegelrben'fchen' Walde zu
TranSherg folgende Holzfortimentr zur Versteigerung:

330 Raummeter Tannen-Scheitholz
83 „ Tannen Reiser-Knüppel
13 * Tannen-Nutzholz

108 Stück Lannrn'Stangrn Ir Ulaffe
286 „ w „ »r .

1071 „ . „ Sr „
. 8560 „ M „  4t „

5135 „ HU ^ H
1 Tannen-Stamm tum ungefähr 7 Festmeter
1 Kirfchbanm-Stamm

*) Freiherrv. viegeleben'fche Berwaitnng.

Host-Versteigerung.
Freitag,  den iß. Januar d. IS ., vormittag» 10 Uhr

anfangrnd, kommt im hiesigen Gemeindewald Weinbach,
Distrikt 33 und 35a Rontbach,

Nachstehende« Holz zum Verkaufe:
381 Raummeter Buchen-Scheit und Knüppel
176 „ Eichen.Scheit und Knüppel
98 Weichholz(A»pen)

7350 Stück Wellen.
Der Distrikt , Ron»bach" liegt ungefähr 25 Minuten u»m Bahnhof

Freientel« (Weildahn) entfernt.
Weinbach, den 10. Januar 1830.

*) Etroh, Bürgermeister.

Zu kaufen gesucht:
1 gebrauchte

Strickmaschine
für Strümpfe und Wamse Gege»
brnenfall» werden Lebennmittel geliefert.
Nähere» im Krei»bl -Verl. *b)

Gröberer Posten

ir Draht 8̂3
zum Westenbinden per Kilo
3.35 Mk. abzugeben. Offerten unter
A . Ist. an den Krri»bl..Berl. *b)

Mein Untergaffe
8 gelegene»

Wohnhaus
mit Nebengebäuden und»Hansgarten
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Siegm . Lilienstein.

Lute Fahrkuh, 1
link« und rech'» aesahren. zu verkaufen.H

Heinrich Orlopp,
3) Holzhaurrmrister, Altweilnau.

Groüe sidohiliar-Versteigerung.
Dienstag,  de» 13. Januar 1920, nachmittag, i»/* Uhr

anfangend, in meinem Saale (Bayrischen Hof) Dorolheenstraße 34. Bad
Homburg, versteigere ich im Auftrag nachfolgende Gegenstände:

1 Vitrine(Louis Seru»), 6 prima polierte Beilen mit Roßhaarmatratzen,
1 weiße« Bett mit Roßhaarmatratze, 6 Sück Roßhaarmatratzen, 1 Kommod«,
3 Sofas, 3 Nachtschränke, 3 Waichrische. 1 Schreibtisch(Diptomal), Spiegel,
Tische, Bilder, 1 Ga«- und Petroleumlampe, 1 Hausapotheke. 1 Petroleum-
osrn. 3 eiserne WaschschlMständer. 1 R guialor. 2 Fenster. Vorhänge mit
Gallerten und Stoffübergardinen, 3 Koltern, l Steppdecke, 1 gehäkelte Belt,
decke. 6 Meier Damenstoff, 10 Meier Köperstoff, 3 Maccohemden, 3 Macco-
Unterhosen, 8 Paar Strümpfe, 14 Paar Gtuye- und Lederhandschuhe, 40
Herrentcagen, 1 gestrickter wollener Wam«, 3 Herrenholen, 3 Röcke. 1 Frack
und Weste aus Seide gefüttert, 1 hochfeiner Smokinganzug, 4 Tischtücher,
1 Paar lange gelbe Stiesel, 1 Touristen-Kochgeschirr, 1 gute« Fahrrad,
1 Kinderauto, 1 Waschmaschine und viele andere Gegenstände.

1 Kastenwagen, 1 Theaterbühne, gut erhalten, geeignet für Saalbefitzer.
Besichtigung eine halbe Stunde vor Beginn der Versteigerung.

August Herget,
beeidigter Taxator und Auktionator, Telef. 773, Elisabethenstr. 80.

er Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telrgraphenlinie in

»rävenwiesbach (Taunus) liegt
bei vem Postamt in Usingen vom 13.
Januar ab vier Wochen au».

Empfehle zur
Frühjahrsaussaat

gelbe Thüringer
Viktoria -Crbsen

per Pfuud Ml. 3.9V
Karbid mittl. Aörn.

per Pfund Mt 1.5V
Rauchtabak rein

per Pfund Mk. 2V.—
Rautabak rein
per Pfuud Ml. 1.7V

lllschenlamprubatkrieu
per Stück Mt. 2.— -

Friedrich Stahl,
Rod a . d. Weil.

Wir suchen
für kauflustige Kapitalisten

onkiliß. Häuser
jeder Art und erbitten Angebot« von

Selbsteiaentümern.
KrimdMsMtttm-vnleg.
Frankfurta. M., Schillerbos.

Junger Kur(che
für Hau«, und Gartrnaibeiirn,

Jimmer-
und Aüchenmädchen
für Jahrersttlle und Saison bei gutem
Lohn gesucht nach »ab Hamburg.

Knrpenfio« Miramonte.
3) Kaiser Friedrich'Promrnade 39.

Sohn ehrbarer Ettern kann zu Ostern
oder früher in die Lehre treten zweck»
gründlicher Erlernung der Brei- und
Feinbäckerei. Nähen» 3)

Bäckerei Tag,
Bad Homburg, Odergaffe SO

{ßädcbcn,
da» etwa« kochen kann und Hausarbeit

g eht zum1Febr.1930 gesucht,rau Dr . Siiechelmann,
d Homburg. K'ffelkffstraße 10.

Gefunden 1 Schirm.
Nähere» Krei»dlatt Verlag.

Cvangel . Kirche.
Dienstag,  den 13. d. Mi» , von

vormittag« 9—13 Uhr, wird di«
Kirchensteuer pro 3. Rate 19/30,
sowie da» Pachtgeld pro 19 l9 erhoben.

Schwenk,  Rechner.

Geschälte
Gerste,Graupen
Haferflocken.

Annahme und Ausgabe
Sä' Montags. Wj

BlumeumOhle,
Station Weilmunster-Anstalt

empfiehlt sieh comGerstenschälen
u. Haferflocken.
Braver Junge
kann da» Schneiberhanbwerk
gründlich erlernen bei 3)

W. Henriei,
Schneidermeister, Anspach

Wir kaufen
bei] sofortiger Abliefernng jede

leere Italien
und zahlen folgende Preise:

1 Literflasehen 45 Pfg.
Cognac-n.Rotwcinflasehen 40 Pfg.
Wein- nnd Sektflaschen 30 Pfg.
Z. Rosenherg&Söhne,
l) Usingen«

Zpelupre»
iempfiehlt

Siegm . Lilien stein
Gute Fahrkuh

zu verkaufen. *b)
Georg Maurer. Laubach.

Trächtige Kuh
anfangs Fevruar kalbend, zu verkaufen.
3b) WUH . Hentz, Rod a« Berg.
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